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Vorwort 

Subventionen stehen seit jeher bei ihren Trägern, der sie mit ihren Steuer-
mitteln finanzierenden Öffentlichkeit, naturgemäß bei den (reinen) Markwirt-
schaftlern, aber auch in der politischen Programmatik (nicht aber in der politi-
schen Realität) im Ruf einer - je nach Perspektive - "illegitimen" Strategie. Für 
Umweltsubventionen kommt hinzu, daß sie "diametral entgegengesetzt" einem 
der zentralen Leitgedanken der Umweltpolitik, dem Verursacherprinzip, wi-
dersprechen. In der europarechtlichen Literatur hat dieses Problem - ungeach-
tet seiner praktischen Bedeutung - bislang wenig Beachtung gefunden. Der 
neue "Gemeinschaftsrahmen für staatliche Umweltschutzbeihilfen" (ABI. v. 
10.3.1994 - 94/C 72/03) brachte zwar wichtige Klarstellungen, jedoch bleibt 
die Operationalität der Kriterien weiterhin zweifelhaft. 

Von einigen Änderungen und Aktualisierungen abgesehen, hat diese Arbeit 
im Wintersemester 1995/96 der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Bayreuth als Dissertation vorgelegen. Rechtsprechung 
und Schrifttum konnten für die Drucklegung noch bis 31.08.1996 ausgewertet 
werden. Mein Dank gilt zunächst meinem verehrten Lehrer, Prof. Dr. Dr. h.c. 
Peter Häberle, Bayreuth/St. Gallen, der die Arbeit mit zahlreichen Hinweisen 
betreut hat. Ihm danke ich für die in den Jahren meines Studiums, insbesonde-
re während seines Bayreuther Seminars und meiner Tätigkeit als studentische 
Hilfskraft, erwiesene Förderung. Außerdem habe ich Herrn Prof. Dr. Rudolf 
Streinz, Bayreuth, für die Übernahme des Zweitgutachtens und wertvolle An-
regungen zu danken. 

Nicht zuletzt gebührt mein Dank all denen, die mir - ein jeder auf seine 
Weise - bei Fertigstellung dieser Arbeit zur Seite standen, insbesondere meiner 
Frau Melanie und meinen Freunden Andreas, Ines und Susanne, die die Last 
der Korrekturen in dankenswerter Weise mitgetragen haben. Ich widme diese 
Arbeit meinen Eltern, Herbert und Sieglinde Wieberneit. 

Wiesbaden, im September 1996 

Bernd Wieberneit 
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